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Fın bemerkenswertes Frıeden
ImDabwe Zwe!l re nach Erlangung der Unabhängigkeit
Zweı Jahre sınd selt dem überraschenden Wahlsieg Robert Weiße Rhodesier, tfür dıe jede Änderung der alten Ord-
Mugabes 1ın Sımbabwe VErSANSCH (vgl Maı 1980, NUNs schon „Kommunısmus” bedeutet, behaupten aller-
23260 „Wachstum un Gerechtigkeit” und „ Versöh- dıngs das Gegenteıl, un: erklärt sıch auch die große
nung “ waren die Formeln, MI1t denen der Premierminister Zahl der VWeıißen, die das Land VOT allem 1n Rıchtung
und seıne Regierung seither versuchten, wirtschafrtliche Südafrıka verlassen. Lebten 1im Aprıl 980 noch ELW

Entwiıcklung un Sozıalpolıtiık in Eınklang bringen. 220000 Weiße 1m Land, wırd hre Zahl Jetzt noch auf
Das Ziel ISt, wırd immer wıeder betont, 1ıne „SOZz1alıstı- ELW. 150000 geschätzt. Gerade in den etzten onaten
sche, egalıtäre un demokratische Gesellschaft“. des ErSANSCNECN Jahres stieg die Auswandererzahl rapıde
uch 1mM zweıten Jahr der Unabhängigkeit blieb allerdings
noch unklar, welche Langzeıtvorstellung VO Soz1jalısmus
dabe; verwirklicht werden soll Dıie negatıven Erfahrun-
SCH der sozıalistischen Nachbarländer Tansanıa un Mo- Landverteilung hne
cambıque konnten Mugabe und seıne Parteitreunde VO Verständlich wırd dieses Bestreben der Weilßen VOTLT allemder Zıiımbabwe African Natıional Unıon (Zanu) während angesichts der offensichtlich nıcht selten auftretendender langen Exiljahre selbst studieren. ber be] der Macht-
übernahme 1m Aprıl 980 zeıgte sıch der Premierminister Fälle VO Landbesetzung nach Schätzungen haben sıch

bisher bıs 000 schwarze Sıedler (vgl Le Monde,außerst pragmatiısch. Die beıden Guerillaparteıien anu
12 auf prıvatem, Zzu eıl allerdings bereıts verlas-und Joshuna NFomos Patrıotic Front DE übernahmen eın

1Im Vergleıch mıt den übrıgen „Frontstaaten“ relatıv hoch- rund nıedergelassen. S1ıe erklären, daß S$1e ledig-
ıch VO Land ihrer Ahnen Besıtz nähmen. Die Regierungentwickeltes grar- un Industrieland. Wenn Sımbabwe

1Im südliıchen Afrıka 1ne führende Rolle die Wırt- zeıgte sıch ZWAar entschlossen, die Landbesetzer VeTl-

treiıben, zÖögerte aber lange mıt Mafßnahmen. Nıcht -schattsdominanz Südafrıkas spielen un WECNN das letzt War die Regierung selbst, dıe durch iıhre Verspre-tangreiche Wıederaufbauprogramm finanzıert werden chungen In Zeıten des Wahlkampfs derartıge orgängesollte, dann durften die Fehler einer dırıgıstischen der ausgelöst hatte.einseıtigen Wırtschaftspolitik WwWI1e ıIn Tansanıa, Mo-
cambıque oder Sambıa nıcht wıederholt werden. Gleıich- Dıie Verteilung des Landbesitzes stand VO Anfang 1mM
zeıtig konnten allerdings die revolutionären Slogans des Zentrum VO Mugabes Wırtschafttspolitik. Zum elt-
Guerillakrieges un die sozıalen Versprechungen des punkt der Erlangung der Unabhängigkeit besaßen 6000
Wahlkampfes nıcht eintach aufgegeben werden. Mugabes weılße Farmer 1ne Fläche, diez wWwel Dritteln der Bun-
Kurs prüft das ererbte „koloniale“ System vorsichtig auf desrepublık entsprach: 46% des landwirtschaftlich NutLZ-
seıne „Belastbarkeıt” ıIn Rıichtung auf mehr „Egalıtarıs- baren Landes; auf den verbleibenden 54% leben noch
“  mMUuSs hat aber 1m Prinzıp bısher das „kapıtalıstische” Sy- heute die mehr als /00Ö 00Ö schwarzen Famılıen,
stem nıcht AaNgELASLEL. knapp Wel Drittel der Gesamtbevölkerung verteılt ın 1/

och 1980 verweıgerte Mugabe jedentalls Moskau, Ost- Trıibal Irust Lands WE Weıl diese in wenıger frucht-
baren Gebieten lıegen als die Großfarmen der Weißenberlin un Prag das Recht,; Botschaften ın Salısbury eiın-

zurichten. Diese Abneıigung geht vermutlıch auf die We1- un weıl sıch die Bevölkerung seıt Schaffung der
9230 be1 gleichgebliebener Landzuteıulung un gleichenSCTUuNg Moskaus zurück, ıh während des Bürgerkrieges Bewirtschaftungsmethoden mehr als verdoppelt hat,unterstützen Damals hatten dıe Afrıka-Experten des

Kreml] die Lage In Rhodesien offensichtlich falsch einge- wurde schon 9/7/ geschätzt, da{fß dort zweıeınhalbmal
mehr Menschen leben, als sıch 4US eigener Kraft ernährenschätzt un Mugabes Gegenspieler Nkomo als moskau-

Lreuen künftigen Sıeger protegılert. Da Mugabes ehema- können (vgl. Neue Zürcher Zeıtung, 28 81) Weıl der
Bürgerkrieg VOT allem die Intfrastruktur der 1n Miıt-lıge Rıvalen 1m Guerilla-Krıeg ZWAar In der gegenwärtigen leidenschaft SCZOBECN hat un weıl die Bewohner dieserRegierung integriert, aber weıterhın VO den SOoWwJets be- Gebiete VO  — allen Seıten terrorısliert wurden, sınd dort diewaffnet sınd, ann Mugabe gegenüber Moskau VOrerst Kriegsschäden besonders groß.aus eıner Posıtion der Stärke manövrıeren; nıcht zuletzt

gen der Beziehungen, die seınen Nachbar- Grundsätzlich geregelt wurde dıe Landfrage 1mM Lanca-
Taaten unterhält, scheint die Chance der SowjJets, direk- ster-House-Vertrag über dıe Unabhängigkeıt Rhodesiens
ten Einfluß auf die polıtische Entwicklung 1mM Lande un VO Dezember 979 Demnach darf das Land nıcht
auf dessen Führung gewınnen, gering. zwangsenteıgnet un: NUTL ungenützter Boden Ent-
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schädigung VO Staat übernommen werden; das Parla- einsätze der örtlıchen Bévölkerung durchgeführt. Den-
ment darft diese Garantıen während der nächsten zehn noch mufßte sıch die Regierung Sıiımbabwes 1m November
Jahre nıcht ändern. In der Praxıs sıeht das AaUs, da{fß die- 1981 Vorwürten VO  —$ Vertretern der Weltbank stellen, W
jenıgen weißen Farmer, dıe Sıiımbabwe verlassen wollen, nach der Staat ıne „ökonomisch unverantwortliche Bıl-
ıhr Land der Regierung verkaufen. Da vorläufig - dungspolıitik” betreibe. Weıl das Land wenıg eld habe
nıge Atrıkaner über das nötıge Kapıtal un die enntnisse un noch nıcht alle Schüler Unterricht teilnehmen
verfügen, nach dem Muster der Landgüter „COMIMCI- können, wurde VO einem Bankrott der Polıitik SCc-
c1al farms“ betreiben, un weıl noch viele Vertrie- sprochen. Mınıiıster Mutumbuka SELZLE sıch 1ın Salısbury
bene darautseın eıgenes Stück Land ZUuUr Bebauung dagegen ZUr Wehr „Jedes Kınd sollte mındestens i1ne S1e-

erhalten, wırd vorerst NUuUr der weni1g produktive Subsıi- benjährige Schulbildung bekommen, für dıe der Staat die
stenzsektor wachsen. Kosten übernimmt", bekräftigte be1 der Eröffnung el-

nNnes Seminars die Ziele der Bildungspolitik (vgl Süddeut-
Bıs heute wurden z 4 000 Famılıen 191  e angesiedelt: sche Zeıtung, 81)ehemalıge Flüchtlinge un Bauern. Dıie Regıjerung, dıe eın Ahnlich ambıitioniert sınd auch die Bestrebungen 1m (7Je-Vorkautsrecht hat, zahlt bisher den Marktpreıs, aber INa  — sundheitswesen, dessen Dienste für alle Bürger, die Onat-fragt sıch, WI1IeEe lange noch. Bıs 984 möchte s1e wWwel der ıch wenıger als 150 Sımbabwe-Dollar verdienen, kosten-
Mıllıonen Hektar Landwirtschaftsland aufgekauft haben,
W asSs tür 33 000 Famılıen reichen würde. Dıie Zahl derer, los sınd. Das betrifft die überwiegende Zahl der afrıkanı-

schen Bevölkerung, lıegt doch der erst 1mM Januar diesesdie sıch noch auf die Wartelisten seLizen lassen wollen, Jahres erhöhte Mınımallohn für Industriearbeıiter be] 105wırd auf 50 000 bis 100 000 geschätzt (nach Neue Zürcher Dollar un derjenıge für Land- un Hausangestellte bei
Zeıtung, 82) Das eld fur den Ankauf VO 18 000 Dollar monatlıch.Farmen steht 1m Augenblıck ZUT Verfügung. Wo aber dıe
weıteren Miıttel herkommen sollen, weıiß nıemand. Zur Finanzıerung der Landkäute un ZUr Entwicklung

des 1C  e besiedelten Landes sah schon der Kıssınger-Plan
einen Betrag VO L Milliarden US-Doaollar VOT, der gröfß-
tenteıls VO  ; westlichen Geberländern stellen BEWESCHEhrgeizige ungs- un
ware. Die Regierung Mugabe hielt daran test, daß 1mGesundheitspolitik Lancaster-House-Vertrag nıcht festgelegt worden WAar,
WwW1€e Geldmiuttel aufgebracht werden sollten, und

Neben der VO Mugabe geförderten ländlichen Entwick- dıes nachzuholen, lud s1e 1m März 981 einer Konfe-lung, der auch dıe Wiıederherstellung VO bısher mehr
renz über Wiederaufbau UN. Entwicklung DON Sımbabwe

als 8O00 Kılometer Straßen gehört, lıegen weıtere Schwer- (Zımcord) e1n. ber 700 Delegierte aus Staaten un:
punkte der Politik 1mM esundheits- un Erziehungswe- zahlreichen internationalen Organısationen berieten ıne
sen Dıie Einführung des bostenlosen Schulunterrichts hat Woche lang, un das Ergebnis VO 1,8 Milliarden bereıt-
innerhalb VO kurzer eıt die Gesamtschülerzahl VO

8OO 000 1mM Jahre 9/9 autf 1,8 Miılliıonen anschwellen las- gestellten Dollar übertraf nıcht Ur die Erwartungen der
Gastgeber, sondern stellt ohl überhaupt den höchsten

sen Der Besuch der weıtertührenden Schulen erhöhte Betrag dar, den eın Entwicklungsland bisher auf einmal
sıch 25% un: soll noch 1m Laufe dieses Jahres wel- erhalten hat Hauptgeldgeber für das potentiell reiche
tere 68% steıgen, w1e€e AaUS Angaben des Erziehungsministe- Land, das über 4.(0 wıchtige Rohstoffe, darunter Asbest,;rNums hervorgeht (vgl Süddeutsche Zeıtung, 12 81)
uch die Zahl der Universitätsstudenten soll In den näch- Gold, Kupfer un: Chrom besıtzt, War dıe VWeltbank, iıhr

tolgten Großbritannıien, die USA, Frankreıch, die Bun-
sten Jahren VO  —_ 2500 auf 5000 ansteıigen. desrepublık un dıe skandinavischen Länder.
In der Zwischenzeıit sınd bereıts 95% der ungefähr 6101010
während des Krıeges zerstörten Landschulen wiıeder SC-
öffnet worden, doch ISt der Mangel Schulräumen Repatrılerung un Ansiediung
grofß. Um die vorhandenen finanzıellen ngpässe
überwinden, hat Erziehungsminister Dzingaı Mutumbuka, ber nıcht die Landverteilung un auch nıcht das Erzıie-
eın ehemaliger Schüler der Immenseer 1Ss1ıon 1in oko- hungswesen sınd das finanzıell, polıtısch un soz1a|
MEIC, den Aufruf die FEltern un: Dorfgemeinschaften schwerwiegendste Problem des Jungen Staates, sondern
erlassen, selbst beım Autbau un be]l der Erweıterung der die Wiedereingliederung VO 230000 Famılıen, die VO

Schulen tätıg werden. Der Tendenz, jegliche Verbesse- Krıeg vertrieben wurden, zurückgekehrt sınd un wıeder
runs alleın VO: Staat erwarten, soll damıt frühzeıtig oder Ne  e angesiedelt werden mUüssen, sıch ernähren
eNtIgeEgENgELrELEN werden. Als einzıge VO Staat un beim Wiıederautbau des Landes helfen kön-
wartende Hılte konnte Mutumbuka die Lieferung VO  S nen

Eternit-Dachplatten ZUSaSCNH. Ob die Bevölkerung be] Diese Famılien un zahlreiche Einzelpersonen seLizen sıch
Verweıigerung der Dienstleistung mı1t Sanktiıonen rech- 1M wesentlichen 4U5 drei Gruppen INmM: aUsS

NC  — hätte, 1St nıcht bekannt; oftfiziellen Berichten zufolge heimkehrenden, seinerzeıt 1n die Nachbarländer geflohe-
fand der Aufruf jedenfalls gyuLe Aufnahme, überall 1im 191  ; Sımbabwern; 4US5 „Township - und Slumbewoh-
Land würden vorwiegend den Wochenenden Arbeıts- nNern un A4aUS Kriegsvertriebenen auf dem Land (Dıie Re-
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patrıerung der run:! 250 000 aus den Nachbarländern Befehl Mugabes einıge Gefolgsleute des ormell über die
wurde VO UNO-Hochkommissariat UNHCR!] 1ın ent Polize1 verfügenden damalıgen Innenmuinisters Nkomo
schon 1m Dezember 979 in Angriff e  INM Diese ohne dessen Konsultierung festgenommen wurden,
Heıimkehrer wurden 98888 kurze eıt ın Auffanglagern - tührte weılıteren Spannungen.
tergebracht un anschließend In ihren Heımatgemeinden Im Januar 981 tolgte 1ıne schwere Regierungskrise, die
oder auch anderen Orten angesiedelt. Das gleiche wurde mıt eıiner Umbildung der Regierung verbunden WAar Mu-
geplant für rund eine Viertelmillion Menschen, die VOT gyabe gyab In Salısbury die Ablösung Nkomos VO  —_ seiınem
dem Krıeg ıIn die städtischen Zentren flohen, dort aber DPosten als Innenminister bekannt und betraute iıh mıt
keine Arbeit tanden und, hre „Proletarisierung” einem Mınısteriıum ohne Portefeuille. Entlassen wurde
verhindern, wıeder autf dem Land angesiedelt werden soll- der Arbeıtsminister Edgar Tekere, der urz VO der
ten.) Dıie dritte ruppe besteht AaUS ELW eıiner halben Miıl- Anklage der Beteiligung der Ermordung eınes weıßen
10N Kriegsvertriebenen, die bei Verwandten Unter- Farmers freigesprochen worden W3a  b An der Spiıtze des
schlupf gefunden hatten. (Dıe reinen Repatrıuerungsmaß- Aufßenministeriums gab ebentfalls eınen Wechsel: der
nahmen wurden VO durchgeführt un finan- bısherige Außenmuinister ıtness Mangwende übernahm
ziert un konnten bereits 1m Frühjahr 981 abgeschlossen die Leıtung des Ressorts VO  — Sımon Muzenda, der stellver-
werden.) tretender Regierungschef wurde.
Eng mıt der Wıederansiedlung verknüpft 1St das Bemühen Mugabes anu verfügt mıt 5/ der 100 Sıtze über die abso-

die friedliche Integrierung der ehemaligen Guerilla- lute Mehrkheıit 1im Parlament, Nkomos ISt dort mıt 20
kämpfer, die VOT allem eine zunächst überdimensional Mandaten vertreten Sıe WAar be]l der Wahl 1m vorletzten
große un das Haushaltsbudget entsprechend belastende Jahr VOT allem VO  —_ Angehörigen der 18% Ndebele nNnier-
Armee ZUr Folge hat (ım Haushalt 981/872 Erziıehung Stützt worden, die befürchteten, VO Mugabes Shona-

Stamm beherrscht werden. Die restliıchen Sıtze teilen17,8%, Armee Z Gesundheitswesen 6,7/%)
Miıt 150 britischen Ausbildern wurden jeden Monat rel sıch dıe VO  — den Weißen geLragenNE Rhodesische Front Jan
NECUEC Bataillone VO 000 Mannn aufgestellt un AUSSE- Smuiths mıt un die Parte!ı des trüheren Mınısterpräsıi-
bıldet. Im VeErgan  ENEC Herbst hatte dıie NEeEUE Armee denten Bischof Del Muzorewa mıt Mandaten.
Bataıillone, gemischt AaUusSs Soldaten der früheren rhode- Hatte Mugabe damals noch das Fortbestehen der Koali-
siıschen Armee un Zanla bzw Zıpra-Guerillas. LangfrIi- t10N mıt Nkomos betont, häuften sıch 1m Laufe des
st1g 1St geplant, die nach Abschlufß der Aufstellung 000 Jahres 981 die Meldungen, nach denen Mugabe ine Fın-
Mann umtassende Armee auf 30 000 Mann reduzıeren, heitspartei schaften gedenkt. Mugabe begründete dies
wofür die Regierung eın „Demobilmachungsprogramm“ damıt, daß die Einheıtspartel eın spezifisch afrıkanısches
mıt 160 Mıllıonen Sımbabwe-Dollar Kosten aufgestellt Attrıbut der Demokratie sel. Den „Luxus“ eınes Vielpar-
hat Jeder Soldat, der 1Ns Zivilleben zurückkehrt, erhält telensystems könne sıch seın Land nıcht eısten. Dafß laut
während zweler Jahre monatlıch 185 Sımbabwe-Doaollar. Verfassung das Parlament die oberste nNnstanz ISt, konnte
Bereıts Ende des VEITSANSCNCNH Jahres wurde die Z ahl der Mugabe bisher VO  —_ vorbereıtenden Schritten ZU  - Eintüh-
britischen Berater auf 110 reduzıert, s1e sınd Jetzt 4aUS- Tung des Eınparteiensystems nıcht abhalten: In den etzten
schließlich für die Offiziıersausbildung zuständıg. Onaten wurden Presse, Polıizeı, Armeeführung un
Auf heftige Kritik VO  —_ seıten der politischen Rivalen, INS- wichtige Verwaltungsstellen gleichgeschaltet.
besondere Joshua Nkomos, stößrt die Ausbildung der iıne Jüngste Eskalation ertuhren die Rıvalıtäten
„Fünften Brigade” der Armee durch 1ne 981 1Ns Land 18 Dezember, als das Gebäude des Zentralkomitees der
geholte, 106 Ausbilder umfassende als Prätorianer-Garde anu in Salısbury durch iıne Bombe orwurde,
bezeichnete nordkoreanısche Kader-Einheit. Begründet be] sechs Menschen getötet un mehr als 100 verletzt WUTr-

wırd dieser Schritt VO der Regierung VOT allem mıt der den, ausnahmslos Passanten der umlıegenden Geschäfts-
Notwendigkeit einer beweglichen Brigade, die 1im Be- straßen. Mugabe bedauerte daraufhıiın, da{fß Gruppen 1m
darfsfall be1 inneren Unruhen eingesetzt werden soll Land gebe, die sıch der natiıonalen Versöhnung offen W1-

dersetzten. Wenn dies der Fall sel, würden sS$1€e VO der
Versöhnung ausgeklammert. Dıie Polıizei verhaftete das

Rivalitäten un Stammesprobleme weılße Parlamentsmitglied Wally Stuterford, dem Putsch-
pläne vorgeworfen wurden.

Bereıts 1m Sommer 980 gab Anzeıichen dafür,
daß Joshua Nkomo VO Robert Mugabe die Wand SC-
drückt wurde und diesen Zustand nıcht wıderstandslos Diıe Kırche als kritischer Partner
dulden gewillt War Miıtte November brachen dann in el-
191 Vorort Bulawayos, der zweıtgrößten Stadt des Lan- In Salısbury, mehr aber noch In der südafriıkanischen
des un Zentrum des ın der Minderheit beftfindlichen Nde- Presse kursiert allerdings seither das Gerücht, die Bombe
bele-Stammes, blutige Kämpfe zwıschen Parteigängern se1l nıcht Mugabe und seıne Parteitührung gelegt
Nkomos un Mugabes AaUs, die rund 60 Todesopfer for- worden, sondern S1€e se1 vielmehr i1ne gezielte Provoka-
derten un dıe Befürchtung nährten, könnte einem tıon VO Regierungsseıite BCWESCNH, entsprechend BC-
Stammeskrieg kommen. Dafß In der Fo?ge auf direkten SCH polıtische Gegner vorgehen können.
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In eiınem anläfßlich des ersten Jahrestages der Unabhän- scher Partnerschaft mıt dem Staat (vgl Neue Zürcher Zeı-
gyıgkeıt Sımbabwes 10. Aprıl 1981 veröffentlichten LUunNng, S1)
Hirtenbrief haben die Bischöfe des Landes der Regierung Völlig ungetrübt 1St aber be] aller gegenseıltigen Wert-
iıhren ank dafür ausgesprochen, da{fß S$1€e „nach zehn Jah schätzung das Verhältnis zwıschen Kırche un: Staat
ren erbitterten Kampftes eın Beıispıel christlichen rofß- nıchrt. SO außerte z. B der Bischof VO VWankie, Ignacı0
MULS gegeben hat“, iındem s$1e einer natıonalen Wiıeder- Prıeto Vega, seiıne Besorgnis über dreı Gruppen in S1im-
versöhnung aufgerufen habe Ergebnis dieser Aktıon, die babwe, die scharfe Krıtik der Kırche hinsıchtlich ıhrer
iın der zıivilısıerten Welt Bewunderung hervorgerufen Haltung gegenüber atfrıkanıschen relıg1ösen un sozıalen
habe, sel ein „bemerkenswertes Maß Frieden“ In Sım- Überlieferungen üben. Beı diesen Gruppen handle sıch
babwe uch wWenn CS noch immer Gewaltakte gebe, dıe den „Religionsrat VO Sımbabwe", eıne ruppe 1N-
VO  — den Bischöfen verurteılt würden, sSe1l eın wachsendes nerhalb des Gesundheitsministeriums SOWIEe eıne Gruppe
Verständnıs zwischen den verschıiedenen rassıschen un VO  —; einflußreichen Personen, die eın „Theologisches un
polıtischen Gruppierungen bemerken. Wenn dieses Ideologisches Forschungszentrum ” gründen wollen.
Klıma des gegenseıltıgen Verständnisses un Vertrauens War sel eın großer eıl der VO  - diesen Grupplerungen

vorgebrachten Kritik NalV, aber dennoch mache diese be-anhalte, könne Sımbabwe miıt „großer Zuversicht ıIn die
Zukunft schauen, ıne vereinte un friedliche Natıon wußt, da{fß „zwıschen der Botschaft des Evangelıums, WI1e€e

werden“ Anerkennend außerten sıch die Bischöfe S$1e dıe katholische Kırche predıige, un den relıg1ösen
auch über dıe Entwicklungen 1m Erziehungs- un Ge- Überlieferungen des Volkes ın Sımbabwe ine psychologı1-
sundheıitswesen. schg Schranke“ bestehe (KNA, 81)
Die Kirche, die während des Bürgerkrieges stark In Miıt- Zu Kritik sah sıch, urz VOT seiınem Rücktritt 1M Novem-
leidenschaft SCZOSCNH worden WAar un auch zahlreiche ber 198 Y auch der Bischof VO  — Umzt«talı, Donal Lamonlt, -
personelle Einbußen verzeichnen hatte, fand in diesen gesichts der Meldung veranlaßt, da{fß sıch Miınısterpräsi-
onaten erstmals nach langer eıt einem Zustand dent Mugabe mMIıt dem Gedanken der Bildung VO  e Kınder-
atıver uhe un Sammlung der Kräfte Einzelne 7 wı- miliızen Lamont wandte sıch entschieden den
schenfälle, dıe Ermordung des 67jährıgen Marıannhıiıl- Plan, dıejenıgen Kınder ın Mılızen usammenzufassen,
ler Miıssıonars Edmar Sommerreisser auf seıner Mıiıssıons- die den staatlıchen Schulen keinen Ausbildungsplatz
statıon „Regına mundı”, wenıge Tage nach Erscheinen erhalten haben
des Hırtenbriefes, dürften wenıger einen politischen als iıne Bestandsaufnahme ZOR Bischof Prieto 1m Sep-
vorwıegend eıinen eın krimiıinellen Hıntergrund haben tember des ErTSaANSCNCNH Jahres, nachdem seıne Diözese
Der Toleranz durch den Ministerpräsiıdenten durften sıch und andere Teıle des Landes bereıst hatte. Etwa Z7We]
dıe Miıssıonare 1m Land einstweılen gew1ß se1n, haben S1€e Drittel der ländlichen Gemeinden se]en wıeder belebt
doch ın Zeıten des Krıieges die Sache der Unabhängig- worden, ungefähr 40% der Christen ın diesen Gemeinden
keitsbewegung 1m anzcCcn unterstutzt Andererseıts annn kämen wıeder ZU (Cottesdienst. Miıt wenıgen Ausnah-
11a  _ annehmen, da{fß sıch die kirchliche Hierarchie, in der INE  —_ arbeiteten die Gemeinschaftten Wiederautfbau der
nach wWwW1e VOT das weıße Element dominıert, in der Gebäude mıt, dafß bereıts wıeder ine Reihe VO  —$ Kapel-
Sıtuation wenıger leicht zurechtfindet als die Miıssıonare. len werden konnten (Fidesdienst, 81)
ach Ansıcht des Generaloberen der Immenseer Missıons- Überall sel aber sehen, dafß die Christen nach dem
gesellschaft Bethlehem Josef Amstutz sollte die Kırche ihre Krıeg 1mM Benehmen, ın den LErwartungen, in iıhrer Zu-
Anstrengungen auf dreı Bereiche konzentrieren: den Aut- gänglichkeıt un 1mM Denken anders selen als
bau VO Nachbarschaftsgemeinden anstelle weiträumiger vorher. uch dıe Auffassung VO der Kırche un VO den
Pfarreien; die Schaffung VO „Modellen mersöhnter (G2= Priestern habe sıch gewandelt. „Von übertriebenen Er-
meinschaft“ Krankenhäusern, Schulen, Gemeıinden), in Wwartungen un Forderungen abgesehen, annn VO da her
denen Rassen-, Stammes- un Parteigegensätze überwun- viel (sutes kommen. Sınd das nıcht die Zeichen der
den werden; SOWIe die Erarbeıitung un Verwirklichung Zeıt? Neue Zeıten ordern Umstellung.”

Cordelia Rambachereıner Entwicklungspolitik In loyaler un: zugleich kriti-

Auf dem Weg iıslamıschen Staat?
Dıe innen- un außenpolitische Sıtuation Malaysıas
Die Föderation Malaysıa entstand 1963 als eın eher künst- noch: die durch die Kulturen Indıens, Chiınas un des Is-
liches Staatsgebilde. Geographisch weılt auseinander gele- lam unterschiedlich gepragten Volksgruppen ührten
SCH, tehlte den Landesteilen Westmalaysıa (Halbinsel nıcht NUur weıtgehend eın Eıgenleben, sondern standen
Malaya) un Ostmalaysıa (Sabah, Sarawak) ıne AUSSC- sıch auch recht feindlich gegenüber. Trotzdem gehörte
pragte gemeınsame geschichtliche Vergangenheıt. Mehr Malaysıa 1m etzten Jahrzehnt den politisch stabılsten


